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Auch In ıle kommen, WIeEe In Salız Lateinamerika, se1it dem E Jahrhundert Berichte über
Marienerscheinungen 1ın der Traditionslinie der großen europäischen Erscheinungen
Lourdes 1858) und Fatıma 19017 bis in die Gegenwart hinein immer wieder VOI, auch WEn

diese zume!1lst L1UTL eın kaum über das Lokale hinausgehendes Interesse erregen.’ Jedoch ist
bereits AUS der eit der spanischen Eroberung des spateren » Generalkapitanats Chlle « eın
In mehreren Versionen und Kontexten auftauchender Erscheinungsbericht uDerleier
die Jungfrau Marla als »real-sichtbar« erscheinende Schlachtenhelferin auf Seiten der SPa-
nischen Conquistadoren, zume!ıst begleitet er auch vertreten) Hr den Apostel akobus

span Santiago). Diese » ersten Erscheinungen« der Jungfrau Marla In ıle In der
Mitte des 16 Jahrhunderts erlangten ‚War weder ın der religiösen Überlieferung noch 1m
Sinne der Verehrung 1ıne herausragende Bedeutung, doch sS1Ee wichtig CHNU$,
1ın zanlreichen chilenischen Chroniken un Geschichtswerken ın immer wieder
Varlanten tradiert werden, und sS1e sind bis ZÄBE heutigen Jag in okalen chilenischen
Mariendevotionen prasent. Im Folgenden soll 1U auf diese Überlieferungen eın näherer
1C geworfen und s1e sollen gleichzeitig ın einen größeren spanischen und lateinamerika-
nischen Kontext eingebettet werden.

Valdivias Expedition und die » himmlische Rettung « der Santiago
Nachdem eın erster Versuch, das Gebiet des heutigen Chiles erobern, unter lego de
Almagro (1475- 8.7.1538) In den Jahren 15357 153 / gescheitert WAäl, KaC 1M ahr 1540 erneut
eine Expedition, diesmal unter dem Befehl VOIN Pedro de AYrehhtakl (um 1500 - 25.12.1553) VO  =

(UZCcO AaUus In ichtung en auf. aldıvıa durchquerte mıiıt seinen Oldaten zunächst ohne
nennenswerte militärische Auseinandersetzungen die Atacama- Wüste. twa ab der Ööhe
des Copiapo- Tals trafen die Spanier jedoch vermehrt auf indigenen Widerstand Irotz
dieser Schwierigkeiten erreichte Valdivias Expedition nach etwa einem ahr vermutlich 1m
Februar 1541 das fruchtbare Mapochotal und gründete dort die späatere Hauptstadt Chiles
unter dem Namen »} Santiago de la Nueva Extremadura«. Nachdem S den Conquistadoren
zunächst gelungen WAäl, sich In der mgebung Santiagos militärisch behaupten, griffen
die indigenas die neugegründete jedlung 1mM September 1541 erneut an aldıvıa selbst
War mıiıt einem Teil seiner Iruppen mittlerweile weılter nach en vorgedrungen. ach
zweıtagigen Kämpfen konnten die Spanier schlie{fßlich angetrieben VO  . der spanischen
Gefährtin Valdivias, Ines Suares In einem Ausfall, dem Suares ıIn voller
Rüstung teilnahm, die indigenas in die Flucht schlagen.
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Die Jungfrau Marıa als Schlachtenhelferin
Mit dieser ersten AF das neugegründete Santiago wird 1U  z erstmals auch

der Bericht über ıne Erscheinung der Jungfrau Marıa bzw. des Apostels akobus In
1le und deren wundersames Eingreifen ın die VE iın Verbindung gebracht. Pedro
de aldıvıa selbst deutet In einem seliner Briefe (Brief II La Serena, 4.9.1545) Kaiser
Karl (14.2.1500- 21.9.1558) die religiöse Zuschreibung des unerwarteten dieges zumindest
1IZ d. indem diesen der (Gsunst des Apostels zuschreibt: » [Dann rhielt ich die ach-
richt, da{fs sich dasNLand zwel Parteien zusammengeschlossen hatte, uns

rleg führen Mit neunz1g Leuten ZO$ ich aus, den stärkeren Teil anzugreifen un:
je{ß meılınen Stellvertreter mıt fünfzig Mann, dreifßig davon Pferde, ZU Schutz der
zurück. Doch während ich mıt den einen tun hatte, elen die anderen über die her
und kämpften einen SaNzZCh Tag lang mıt den Christen. €e1l Oteten sS1e dreiundzwanzig
Pferde und vier Christen un: legten die In Schutt und SCHE: chliefß-
Hen; bei INDrucC der aC. zeigten die Christen dank ihres Anführers olchen Kampfgeist,
da{ß S1e, obwohl alle verwundetn) | mit der 1  € des Herrn Sanctiago SIC /Zusatz
In der Übers., Hervorh OG| Verwirrung unter den Indianern stifteten und ı1ne oroße Zahl
VO  - ihnen Öteten.«*

rst bei spateren Chronisten en sich ausführliche Beschreibungen des mutma{fß-
lichen himmlischen Eingreifens In diese de Santiago, In denen auch ıne
Erscheinung der Jungfrau Marla ihren zentralen Z hat Diese sSscAh1e1isl11c wurden
fester Bestandteil traditioneller chilenischer Historiographie. {DIie äalteste Version der
Schlachtenhelferüberlieferung VO  — Santiago sich ın der YONIiCAa del Reino de 1ıle
des Pedro Marıno de Lobera (um 1520 - 1595) » Und obwohl schon das Tageslicht fehlen
begann, ohne dass sich der dieg einer Seite abgezeichnet hätte, ngen die Indios aufgrun
al dessen nachzulassen un verloren das errain der tadt; und die EEHSECTEGN wurden
ermutigt 704e ihre Lauheit: un indem S1€E sich alle einem Platz versammelten,
S1E los mıt grofßer Heftigkeit un riefen €e1 den Namen der ruhmreichen ungfrau Marla;,
unserTrer Herrin, un des ruhmreichen Apostels dantiago d unter deren Schirmherrschaft
tehend sahen siıe, wWw1e sich die Indios geordnet ıIn Richtung des Flusses zurückzogen:
Die Christen schlie{ßlich müde geworden, soviel herumzulaufen un nach vielen
Männern mıiıt ihren Lanzen stechen, un gingen sich In der sammeln, wobei s1e

Eine der grolsen Ausnahme In der Jle (1983-19565E) Fine Mariener- Merl Hınwels auf e1n entsprechendes
chilenischen Religionsgeschichte WarTrT scheinung der "noche atur, Wunder, vgl BARROS
die Marienerscheinung VOT) Pena- Dissertation Universitat Bremen, Hıstoria general de ıle, Teil
blanca nahe Valparalso), diıe n der Berlın VOTIT. 2009. LOS ndigenas. Descubrimliento
Jahresmitte 983 einem der ersten Vgl ro de Dıie all- Conquista, antı de ıle 2000

grofßen »Krisenjahre « der Pinochet- taglıche COonquista. wOöl RBriefe des 1887), 19.  S
Iktatur,. DIS Uber 100.000 Men- Pedro de Valdiıvia VOT] der Eroberung Der Soldat Marıno de | obera WaT
schen monatelang eINes der Chiles S75 92; ng und Ubers. VOTI Teilnehmer der Expedition Valdıvias
Wichtigsten Medienereilgnisse des 'eira MAY und 'olfgangf und verfasste n seinen etzten | @-
Landes JJel und eiıne kontroverse Frankfurt/M. 1995, 14f. bensjahren In | ıma die ge!
Offentliche Diskussion auslöste, Inner- Die Nummerlerung der RBriefe Cronica, deren Manuskript er dem
nalb derer seltens der atholi- Valdıvias olg TO de Jesurtenpater Bartolome de FEscobar
schen Amtskirche der erdac| einer ( artas de Piedro de 'aldıvıa QUE (1561-1624) ZUur Veröffentlichung
Dolitisch motivierten Manıipulation tlratan del descubrimiento uberlle| WOZU es jedoc NIC kam.

Frst 8365 erschien der ext gedrucUrc| die Milıtärregierung autkam. Conquiısta de Jle, ed. facs. dispuesta
Umgeben VOT) einem sich rasch anotada DOT Jose Toribio EDINA, Im Rahmen eIner Fadltion chilenischer
ausbildenden Unterstutzerkreis sEet7- Seviılla 1929. Geschichtswerke. ES ST unklar, ob der
ten sıch die Erscheinungen des 1SIO- DE UÜbers. ausführliche ericht uber das wunder-
nars MIquel Angel Poblete Poblete Conquista wıe Anm. 2 Der auf Sarne Eingreifen der Jungfrau arıa
bis Juni 1988 fort. Bis heute exIistiert denselben Tag datierte rIe’ Her- und des Apostels akobus n die
auf dem Erscheinungshügel eın VOI] nando Pızarro ebd., 51-72 erwaäahnt aC| antiago Von arıno de

Z7WaTlT die acC!| enthält aber K@| | obera selbst der Von seiınem Fditorselnen Anhängern regelmälsig he-
suchtes Kleines Heiligtum, ausführlic| Fscobar stamm(t, Vvgl. BARROS
vgl Oliver ASMUCK, Penablanca, Historia wıe Anm. 4), 194,
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viele gefangene Indios in Händen ihrer indianischen Hilfstruppen |yanaconas de Servicio|
VOT sich her führten, und diese angsterfüllt und erzählten erregt, dass jener Reiter auf
dem weilßen er der S1€e iın dem ersten Kampf besiegt habe auch wieder 1ın diesem
S1€e kämpfte, und dass 6S SCWESCH sel,; der S1€ rleg geführt habe un S1€e mıt der
Heftigkeit selner Kräfte un: der Strenge se1lnes Aussehens In grofße Furcht versetiz hätte
er diesem verkündeten s1e, dass, als das Scharmützel auf seinem Höhepunkt Wal;, aus der

iıne Frau heraus gekommen sel; die ihnen Erde In die ugen geworfen habe un: S1€
geblendet habe, dass s1e die Christen nicht mehr gesehen hätten un: ‚WU.i
VOT dem Feind fliehen, ohne wWIlssen, wohin hre Füße tIraten un ob S1€e 1mM Himmel
selen oder aufder Erde Und sich noch mehr rächen, stellten S1€ Dona Ines Juarez
VOT S1€e hin, und sagten ihnen, dass dies die Frau SCWESCH seın INUSs, die S1e esehen en
un: die ihnen die IC hat; doch als s1e S1e sahen, machten viele VO  e ihnen
sich Justig und sagten, dass zwischen der einen und der anderen eın olcher Unterschied
se1 w1e zwischen der dunklen AC mitten 1mM Winter und dem eHEN: wolkenlosen Tag,
WenNnn die Sonne ih: 1M rühling rhellt em den Spanier Ea e diese gegebenen,
unzweifelhaften Informationen beglaubigt worden WAal, ankten S1€E ott und seliner eiligen
Multter für diese grofße Wohltat Und der erhabenen KOn1gin des Himmels Dankbar-
keit erweılsen, erbauten S1€ ihr ine Kirche mıt dem Namen Nuestra Senora del SOCOrro
{  ariahi CO

Der zıitUi1erte Bericht bei Marıno de Lobera wird ın der legendarischen Chronologie ‚War

weıltesten zurückdatiert, jedoch überlieferungsgeschichtlich esehen ohl die 1mM
Folgenden och betrachtenden Schlachtenhelferüberlieferungen anderen Orten des
kolonialen Chiles, aber auch AUS$S Peru un: Mexiko (s 3) OTraus, WI1e etwa die VO  - Valdivia
selbst iın einem seiner spateren Briefe geschilderte Erscheinung während der TE} VO  —

Penco/Concepcion. Man könnte SCI), dass das Schlachtenhelfermotiv mıt der Jungfrau
Marla und dem Apostel Jakobus als » handelnde himmlische Personen« eın regelrechter
Begleiter der Conquista un deren religiöser Ausdeutung und Legitimation Hrec die
spanischen Eroberer WAäITl. Die hier zıitUerte Textstelle bereits die zentralen Struktur-
elemente der Überlieferung VOT Augen: nrufung der Jungfrau Marla und des Apostels
Santiago S sichtbares Erscheinen für indigenas oder aber für indigenas un: Spanier
gleichermafßen, Vertreibung der Feinde )bedel den Anblick, UTrc Blenden mıit au (in
anderen Versionen auch uUurc. irekte Ansprache) selitens der Jungfrau, Urc tatsächliches
Eingreifen In dieaselıtens des Apostels, dieg der Spanier ÜTE das direkte Eingreifen
der himmlischen Mächte ‘

Die ungfrau Marıa als Schlachtenhelferin in udcn1le

Während das LICU gegründete Santiago des spanischen ieges fast vollständig
niederbrannte, traf Pedro de aldivia, der mıt einem Teil selnes Invasionsheeres weiıiter
nach en SCZOBCN WAäl, 1U  - selbst auf erbitterten militärischen Widerstand der dortigen
indigenen Bevölkerung. Die Mapuche üdlich des Rıo Maule, die VO  — den Spaniern
» Araukanier« genannt wurden, hatten schon den zanlreıchen Eroberungsversuchen der
nka stand gehalten un 1m Gegensatz den Einwohnern des Central nıe
Teil des Inkareichs SCWESCH. Nun wehrten S1€e sich ebenso die UCIE die spanischen
Eroberer. Anfang des Jahres 1550 1U  = nach aufreibenden Kämpfen hatte aldıvıa sich
entschlossen, mıiıt seinen Iruppen ein1ge eıt auszuruhen. An einer Stelle, welche die
indigene Bevölkerung Pegnco bzw. Penco nannte, errichteten die Spanier eın befestigtes
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Heerlager un: gründeten unweiıt davon 1ne NEUE unter dem Namen » Concepcion
de le Nueva Extremadura«. Wiıe kaum anders warten, S1e auch hier erneuten

ngriffen der Mapuche ausgesetzt. Im Kontext dieser militärischen Auseinandersetzungen
taucht 1U  > die 1mM GegensatzZ Bericht über die SCVON Santiago überlieferungs-
geschichtlich alteste CAlleENISCHE ersion des Berichts VOoO Erscheinen der Jungfrau Marıa
und des Apostels Santiago als Schlachtenhelfer auf. aldıvıa erwähnt das wundersam-
siegreiche Eingreifen In dieC eNCO, die auf den 12.3.1550 datiert, ıIn seinem
Brief 111 Kaiser Karl VOIN Dabei deutet das Eingreifen der himm-
ischen Helfer nicht 1Ur militärisch, sondern ebenso religiös. Was sich hier laut der chil-
derung Valdivias abspielt, 1st nicht 1L1UT eın ampder Spanier die Mapuche und hre
»falsche« eligion, sondern eın amp. der Christen un: ihres Gottes den Teufel
selbst den NIuhrer der Mapuche un: dessen Verehrung:

» Mıt Gottes ilfe, dem Beistand Nserer lieben Frau und des Apostels St (0] die
sich UuNs bei diesem Feldzug gnädig zeigten und den Indianern erschienen, OVON spater
noch berichtet wird, befriedete ich in vier onaten die Gegend, deren Bewohner
1U  - der a die ich hier angelegt habe, untertanıg Ssind. Anscheinend ll
Gott dieses Land ıIn seinem Dienst erhalten, auf da{ß® darin verehrt werde un: der Teufel
daraus entweiche, der hier ange verehrt wurde. Denn die Indianer Sapcll, da{fßs dem
Tag, als sS1e Fort OS!  > gerade In dem Augenblick, als die Reiter S1€e angriffen,
plötzlich inmitten ihrer Haufen eın alter Mann auf einem weifßen Pferde erschien und
ihnen zurief: Flieht alle, diese Christen werden euch toten«, und grofß War der chre-
cken, der s1e ergriff, da{fß sS1e en Weiter erzählten s1e, drei lage vorher, als S1e den Bi0-
Bi10 überschritten, unls überfallen, se1 bei ihnen einem Samstag, gerade die
Mittagszeit, eın Komet niedergegangen. Viele Christen sahen ih auch VO  - uNnsereM Fort
aus ın jene ichtung ziehen, viel leuchtender als andere Kometen, die S1E früher beobachtet
hatten. Nachdem niedergegangen WAal;, Erat eine sehr schöne weißgekleidete Frau daraus
hervor und sprach ihnen: y Unterwerft euch den Christen un: eistet ihnen nicht länger
Widerstand, denn sS1e sind sehr tapfer un werden euch alle toten.« Als die Frau wieder
aus ihrer Miıtte verschwand, kam Satan, ihr Patron un: Führer un: ihnen, sS1e ollten
sich massenhaft zusammenrotten, un: werde mıt ihnen ziehen; denn wWenn WITFr solche
charen VO  — einden auf unNns zukommen sähen, würden WIT VOT ngs L[OLT umfTallen, un:

hätten S1€e den Angriff fortgesetzt. «“
och eın zweıtes Mal taucht die ausführliche Schilderung Valdivias auf, namentlich in

dem Brief seine Bevollmächtigten bei ofe VO selben Tag Interessan 1st eın Detail,
das SONS iın keiner Varlante der Schlachtenhelferüberlieferung auftaucht: die ungiIrau
Maria se1 aus einem Kometen heraus erschienen, den auch die Christen gesehen und als
besonders hell empfIunden hätten. Die hier bei aldıvıa erstmals greifbare Überlieferung
über das Eingreifen der Jungfrau Marıa un des Apostels akobus in die Schlacht VON

Pedro ARINO DE LOBERA, Barros rana eben jene SOWIE einen artas wıe Nm.
Cronica de! 'e1INO0 de lle, educıda welteren Kampfer, der sich laut Vel- 204T1, UÜbers. Conquista

schiedener Chronisten besonders wıe Anm. 2) Drmetodo astılo DOT a| Dadre
Bartolome de FSCOBAR antıago de hervorgetan hatte, als historischen EDD., 1377.
ile 1865, 64T. (Übers. OG) ern der Legendenbildung: 81n

ntgegen der In den Ausführun- Priester MaTrTiellS Juan LODO, der
gen Von Marıno de LoDera expliizit er den indigenas Pferde
geleugneten Ahnlichkeit zwischen der VOT ontakt mıit den panlern
den Indigenas erschienenen Frau und ekannt gewesen), »zwischen den
der Kämpfenden Ines 5uares, sieht Indlanern WIıe eIn 'olf '0D0| ZWwII:

schen Lammern« gewutet
hatte, vgl BARROS Historia
wıe Anm. 4), 19.  S
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Penco / Concepcion taucht 1ın der Folgezeit bei unterschiedlichen Chronisten bis 1Ns
i Jahrhundert hinein iImmer wieder auf. Diese bekräftigen immer wieder dieel des
Wunders'®, wobei sowohl Varıanten hinsichtlich der ichtigkeit der Jungfrau Marıa bzw.
des Apostels akobus als auch ın den Details der Erzählung beobachten sind.

Der Chronist Pedro de Cordoba Figueroa (1682- 1755) War Anfang des 18 Jahrhunderts
selbst Büurgermeister VON Concepcion und berichtet 1ın seiner Histor1ia de 1le über 1ıne
Notiz VO In den späater verloren SCHANSCHECMH en des Gemeinderates, die
esagt, dass »nicht der geringste weifel« derel des Wunders estehe Die ats-
mitglieder hätten in Anwesenheit des zuständigen apostolischen Provinzialvikars, Fernando
Ortiz de Zuniga, das Eingreifen des Apostels akobus* In dieYbezeugt Dere
habe daraufhin den Bau einer Kapelle (Ort des Kampftes genehmigt."“ DIie entsprechende
Notiz sich fast wortwörtlich reproduziert 1n der Historia militar, Civil agrada des
Jesuiltenpaters Miguel de Olivares (1743 1793 )13 Gongora Marmolejo (1524- 1575) erwähnt
das Wunder VO  . Penco ebenfalls un hegt keinen Zweifel selner eN; erganzt dies
jedoch mıiıt einer rationalen rklärung des legs VO  — Penco: Während eın Teil der indigenen
Iruppen bereits anderen Schlachten die Spanier teilgenommen hätte un über
entsprechende Erfahrung verfügte, sah eın anderer diesem Tag Z ersten Mal Pferde
und gepanzerte Kämpfer, dass diese indigenas aus Entsetzen die Flucht ergriffen.“ 1eg0
de Rosales (1603- 1677) wiederum schreibt In seiner Historia jeneral den Sieg der Spanier

dem Eingreifen der Jungfrau Marla DIiese habe den angreifenden Mapuche Staub

/u den wenigen Chronisten, die 11 DIie Jungfrau Marıa ehl also n Nedomanskys » Vollständiger Doku-
explizit Zwelftel der er des dieser Version. mentatiıon « der Marlenerscheinungen
Wunders Von Conctepcion aufserten, 12 Alonso de CORDOBA, auftaucht. Oort Dı »Concep-
ehörte der Jesutlt Juan Ignaclo Hıstoria de lle 27-1/7/, antıago cion / Chile 1600 « VOI] einem Mariıen-
Molına ( 24.  1740-1829). »Quando de ıle 1802, Buch Kap. 1, hild dıe Rede, das jebendig wird, die
ESTOS ‚ dıe >panter; OG| vieron qQUueE zit. nach BARROS Historia Kapelle verlasst und die angreifenden
1a retirada era de COMmMeNZaron wıe Anm. 4), 301, Anm. 15. »Araucaner«, Frde und Sterne WeeTl-

atrıbuir la TUuga Tavor especlal de| Buch Kapite! Zil. nach ebd.). tend, n dıe Flucht chlägt: Gottfiried
cielo, e] fervor de|! entulsasmo Vgl. ebd. HIERZENBERGER NEDOMANSKY,
tfaltaron algunos QUueE dSeQUraror) 1eg0 de ROSALES, Hıstoria Erscheinungen und Botschaften
UUE habıan VIStO al Apostol 1a90 general de ] de le Jandes der Gottesmutter Marıa. Vollständige
sentado sobre caballo Hlanco Indıano, Valparalso 1877, 4309T. Dokumentation UrcC| Z7WEeI| ahr-
aterrar I0S enem19g0s ( Ol UTla C5Pd- 'ohl aber erinnert das genannte tausende, Augsburg 1993, 143.
da refulgente. La deposicion de allos TeUzZ die Überlieferungsvariante Ovalles 16406 n ROom zeitgleich
fue tacılmente creida. Todo e] exercito Hei 1eg0 de Rosales. Im Gegensatz auf spanisc| und ıtalıenısch edruck-
de acuerdo hIZO VOTO de der Notiz VOT) Rosales, der zufolge tes erk WAarTr die Monographie
'abrıcar UTNI1d capilla ] ugar de 1a eine entsprechende Kapelle n der Uuber die Geschichte Chiles Uund
batalla, F qual efectivamente Oolge des Wunders errichtet worden sollte 05 für mehr als einhundert
dedico algunos anos despues. Pero VWäAdlIrl, steht aber m Fall dieser Überlie- re leiben, Leben und '/ark
este pretendido milagro, UJUC fuerza Terung der Herelts existierende Kult- vgl. Walter HANISCH ESPINDOLA,
de 56r oplado ha eC [111A$S Hau mMıit eIıner verehrten Mariıenstatue historiador Alonso de Ovalle,
increible, Drovino SINO del caracter Im Mittelpunkt. Caracas 976.
de| CircunspecCto Lincoyan ‚ein An- Der Oldo Peumus DO/dus) IST FUr diesen Hınwels @] Rodrigo
Ttührer der Mapuche; ].« Juan e1n n ıle heimisches, DIS sechs Moreno Jeria edankt.
IgnacIlo OLINA, Compendio de Ia eter es iımmergrunes trauch- D [)as lenden der Angreiter mit
historia CIVII del de ıle, ewächs. au Uurc die Jungfrau Marıa
Madrid 1795,130. JOose Antonio Pere7 An der Stelle der Kapelle VOlT] gehöort offensichtlich ZU  = zentralen
Garclia (geb. 1726), eın zeitgenOssi- encCco entstand n spaterer Zeıt Motivrepertoir der Schlachtenhelftfer-
scher roniıst, griff hn tfür seINE eın Kloster der Trinitarierinnen, das
welftel Wunder VOI] enCO scharft

üuberlieferung. FS taucht Hereits
P} 730 mit dem geNann- mM Bericht üuber die aC| VOI]

Vgl BARROS Historia ten Gnadenbild nach Concepcion CUSCO (S. 3) auf und ird auch VOI]
wıe Anm. 4), 301, Anm. S: verlegt wurde, en VARGAS ro Marıno de LoDera tur die

UGARTE, Hıstoria del Cculto de Marıa aC| VOI'] geschildert
Iberoamerica de SU5S Imagenes S.0.1)

Santuarıos MAaS celebrados, Alonso de VALLE, Hıistorica
Bde. Madrıd 1956, nier‘ Bd.2 3931. relacıon del de lle de Ias

Interessanterwelse Ist dieser - MISSIONES de Ia COMpPAaNIA de esUusS,
scheinungsbericht der einzIge dQUuUs$s der KOoma 1646 187 (Übers. 0G).
Kolonilalzeit der In Hierzenberger /
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iın die ugen estreu un: S1€e 7A1 Rückzug CZWUNSCNH. An der Stelle der Erscheinung
der Jungfrau Marıa se1l ıne Kapelle und eın Kreuz mıiıt elıner ale errichtet worden, aufdem
dieses Wunder beschrieben se1l Die 1SCNOTe VON Concepcion hätten für das Pilgern der
Kapelle einen Ablass gewährt15

In der Frömmigkeitspraxis bis heute prasent ist die Schlachtenhelferüberlieferung VO  b

Penco/Concepcion, WenNnn auch In einer we1lteren Varlante, in Form eines ın der Kirche der
Iriıniıtariıerinnen befindlichen Marienbilds, ekannt als » Virgen del Milagro «, » Virgen de
la Ermita« oder » Virgen del &. Der Jesuit en Vargas Ugarte (35 1886 .1975)
berichtet In selner 1St0r1a4 del culto de Marıa Iberoamierica, der Stadtrat VONN Penco
habe Ende des 16 Jahrhunderts entschieden, ıne Kapelle Ehren der » Nuestra Senora
de la Natividad« errichten und die zukünftige Stelle des Gotteshauses miıt einem Kreuz
markiert. DIe aCVOIN Penco Zeıt Valdivias erwähnt nicht !© Am 0211572 habe
daraufhin eın Burger der eın uC Land gespendet, auf dem das Gotteshaus CI -

richtet wurde. Das Marienbild der Kapelle erlangte ohl innerhalb kurzer eıt iıne
geWwIlsSse Verehrung ın der mgebung. SO wird weiterhin berichtet, dass sich angesichts
eines Angriffs der Mapuche auf die 1mM Jahr 1599 also re nach der VO  - aldıvıa
berichteten aC VO  ’ Penco die Bewohner sich VOT dem Bildnis der Kapelle
hilfesuchen die Jungfrau Marıa ewandt hätten. Daraufhin habe 111a diese »In Gestalt
einer wunderschönen Jungen Frau, VOIN 1C umgeben« gesehen, w1e S1€e AdUus den /weigen
eines Boldo-Strauchs! heraus, den Vormarsch der Feinde behinderte.!®$

1ne eindrucksvolle ikonographische Ausgestaltung erfuhr die cAılenısche Varlante
der Jungfrau Marla als Schlachtenhelferin 1ın der Hıiıstorica relacion del Reyno de ıle des
chılenısche Jesuitenpaters un Chronisten Alonso de Ovalle ( 27.7.1603- 11.31651). Ovalle
berichtet über ıne Erscheinung der Jungfrau Marla als elftferın In der aC. auch WEl

sich, WIE selbst schreibt, den Namen der geretteten nıicht mehr erinnern OoONn-
t ‚9 und gibt selinem Werk als Ilustration einen 1E bei (s Abb auf HD Die ungfrau
Marıa se1 dem spanischen Heer vorangeschritten un habe den zahlenmäfßig überlegenen
indigenas, die S1e mıt eigenen ugen gesehen hätten, al In die Augen und
sS1e ıIn die Flucht geschlagen. Eben diesen Moment zeigt auch der Ar 1m Werk VO  -

Ovalle, un: der au den die Jungfrau Maria den Mapuche entgegen ast, ist eutlc
erkennen. Sofern INa  - Ovalles Bericht nicht als 1ne Varlante des Schlachtenhelfermotivs
In Verbindung mıt einer weıiteren individuellen, WEn auch » aNnONYyYMECIL« Csehen
will, jeg die Vermutung nahe, dass GT hier die Überlieferung VOIl Penco/Concepcion
aufgreift. Das Blenden miıt au dass sowohl bei 1ego de Rosales als auch In der Legende
der Devotion der Virgen del mıt Penco ın Verbindung gebrac wird, lässt hierauf
schließen:*! >> WEn ich mich auch nıicht mehr den SCHAUCH (Ort eIiINnNeTE: sich
ereignete, weiflß ich doch, dass 1ın einer der Städte Chiles ZUE eit ihrer ründung WAär.

Es eschah also, dass 1ne VO  z ihnen elagert wurde. DiIie Indios näherten sich ihr,
kämpfen; die Spanier, die sich innen efanden, ihnen widerstehen, kamen| AUS$S der

heraus, S1€E weni1gstens Vormarsch hindern: und als ZU Zusammensto{ß
kam, als s1e kämpfen anfıngen, begannen die Indios In großer FEile fliehen Die Spanier

verwundert VOoO  e diesem Umstand, weil viele Indios VOT ihnen ONeM: obwohl
S1E selbst weniıge Es War etwas derart Neues, das gar nicht ZU O17 dieser
Menschen passte. Als 111all S1E nachher ach dem Grund fragte, AaNtW! S1e, dass die
Spanier ‚War weni1ge SCWESCH selen, und S1e diese eshalb nicht fürchteten. Dass S1€e aber
vornweg iıne höchst herrliche und schöne Frau kommen sahen, die auf S1€e kam und
ihnen aul In die ugen treute, dass sS1€e 1N! wurden. SO s1e CZWUNSCH sich
zurückzuziehen, un!: S1e ©S; ohne dass jemand noch gewagt hätte vorzustoßen. ««“
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DiIie ohl größte Bekannthei erlangte der Bericht VO Erscheinen der Jungfrau Maria un:
des Apostels Santiago als spanische Schlachtenhelfer bei der Eroberung Chiles Ure seine
literarische Verarbeitung 1m Werk des spanischen Dichters Alonso de Ercilla Zuniga
( 1533 29.11.1594);, der selbst Eroberungszug Valdivias nach udadchn1le teilgenommen
hatte Ercilla rzählt ın seinem Gedichtepos La Araucana (3 (l 1569, 1578, 15859 )’23 VOINl

der wundersamen Kettung einer südchilenischen während der Belagerung MTrC die
Mapuche, nenn als (Jrt dieser aCjedoch nicht Concepcion bzw. Penco, sondern das
eın u uCcC weıiter ıu.dlich gelegene La Imperial.“* Ercilla berichtet, dass iın einer mM1-
litärisch verzweifelten Situation die Verteidiger der die Virgen de la Merced
angerufen hätten.“ Daraufhin sel,; I  u 23.4.1554,°° VOT dem angreifenden Heer der
Mapuche die Jungfrau Marla erschienen, 388088{ mıt dem 1mM ext 1UT angedeuteten
Apostel Santiago“ un: soll die Feinde mıt Erfolg rAsE Rückzug bewegt en (S. /itat
bei Anm 33) uch Alonso de Ovalle berichtet In seinem genannten Werk VO  - der Rettung
der La Imperia. 7G das Eingreifen der ungfrau Marıa. Ovalle zıitiert OS den Be-
richt eines Ofhiziers, Capitan Diego Venegas, der über La mperia. hinaus VO mehrfachen
Eingreifen der ungfrau Marla auf Seiten der Spanier berichtet un ganz explizit den s$1e
begleitenden Apostel Santiago nennt, den die Mapuche auf seinem er'‘ reitend esehen
en wollen »} So geschah viele Male, WeNn WIr uns In grofßer Bedrängnis eia:  en, dass
S1€e ‚ die Jungfrau Marla; OG| sich den Indios sichtbar zeigte, un ihnen befahl, dass s1e der

nichts Böses antun ollten und dass s1e auf ihr Gebiet zurückeilen ollten Und diese,
ohne dass s1e anders gekonnt hätten, gehorchten ihrem Befehl, en die Belagerung auf,
eilten ın ihre Häuser zurück, WI1e Lammer jene, die AaUS ihnen wWwI1e ungrige hervor-
gekommen SO erzählten die Indios selbst viele Male, und sagten, dass eın Fräulein,
begleitet VOIl einem alten Spanier, der aufeinem weilßen er rıtt (der sich immer mıt dieser
verbündete, War der Herr Santiago, Patron des SanNnzech Reiches un seines auptes un: S1€e
fliehend ihren Haäusern zurückeilen ließ. «2

Möglicherweise greifen Ercilla un: Ovalle hier tatsachlıic eine zweıte, 1mM Umlauf
befindliche arlıante der Überlieferung auf, die das himmlische Eingreifen noch mıt einer
dritten verband der aber, WI1e (G01iC für Ercilla ezog zumindest dieser die
nregung direkt AdUus den Briefen ro de Valdivias, verlegte jedoch den Schlachtenhelferbe-
richt VO  z Penco literarisch einen anderen Irt29 Fest steht 1mM rgebnis, dass ın der
nachfolgenden Historiographie Penco und Ka Imperia als wel getrennte » wundersame
Ere1gN1ISSe « wahrgenommen wurden un!: bis heute werden. Der Jesuit Vargas erwähnt
ebenfalls die Rettung der La Imperia. un: schreibt S1€E dem Eingreifen der Virgen de
Ia Merced deren Devotion 1116 die Missıon der Mercedarier bereits 1mM 16 Jahrhundert
In Südchile verbreitet WAar. Anton1o Rendön, eın Mercedarier-Missionar, der sich unter den
Verteidigern der attackierten befand, habe die Vırgen de la Merced angefleht,
die daraufhin selbst ın dieAzugunsten der Christen eingriff. Vargas ezieht sich
el auf einen zumindest ansatzwelse historisch kritisch kommentierten Beleg,  51 ebenso
WI1Ie auf die bekannten Verse YC1llas, die hier abschliefßsend 1ın der Übersetzung VO  l Christian
Martın Winterling (1800- 1884) zıtiert selen, und deren literarischer Ausarbeitung noch
einmal anschaulich wird, inwleweiıt das Eingreifen der Jungfrau Marıia un: des Apostels
akobus In den amp der Spanier die angestammte Bevölkerung Sudamerikas
diesen iın einen übergeordneten religiösen, Ja kosmologischen Kontext einordnet. Wenn
Ercilla immer wieder Gottes Gunst betont, der eben auf Seiten der Conquistadoren stehe,
der ihnen gal selbst » Gericht un Schwert« gegeben habe und die Marien- un: akobus
erscheinung nicht NUr mıiıt einem als böses Vorzeichen deutenden Unwetter, sondern da-

noch einer Dämonenerscheinung verbindet » EFponamon « als »teuflischer« Anführer der
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» Araukaner«), erscheint die militärische Eroberung Chiles UTE Valdivias Expeditions-
heer nicht weni1ger se1n, als eın amp des (Gsuten das OSse selbst

» Doch eın re1gn1s machet mich verlegen, Da ich mich scheue, Zweifel CITESCIL
Es ist ein Fall, VOIL dem, wunderbar Er sel; eın SAaNZCS Kriegsheer euge WAarl. Hab’ ich
hierinnen gleich ein streng (GJewissen ach dem, Was eben ihr, Herr, VOoO  — mIır gehört,
SO So. ihr doch VOIN diesem Vorfall WwIlssen, Da jeder Indier ih beschwört. Ich>
da{ß der Auracaner chaar / Sich Imperia. bis auf drei Meilen näherte Und ın der weıten
Ebne lagerte, Da{fß auch Caupolican entschlossen WAaäl, IIDIie Sturmen mıiıt bewehrter
Hand, Da{ß aber Gott die Züchtgung abgewandt Von selner voll Undank un:
ergehen, Indem na je1ß für Recht ergehen. Als 1U  e das Heer will weıter
rücken, Und die Irompeten schon ZU Aufbruch rufen, Verdunkelt sich die Luft, Und
schlimmste Zeichen lassen drin sich licken Miıt olken sieht INan 'olken streıten,
Eın fürchterliches Trausen d Die 1n sturmen VOIN vier Seiten Miıt wildem
Ungestum heran. // Eın gleicher chreck zieht jede Brust INIMEN, eın Herz WalLr

hier felsenfest un: hart, Das nicht bei viel Aufruhr, Sturm und lammen, Und
wär's Von a. erschüttert ward. Indem erscheint Ekponamon VOT ihnen, Von Feuer nNnNgs
umflammt, eın TAaC VO  w Gestalt, mıt aufgerolltem chweif, mi1t fürchterlichen Mienen

Und einer Stimme, die gleich lautem Donner challt S1ie sollen, pricht CI Jänger nicht
anstehn, Auf die erschreckte der Spanier loszugehen; Von welcher Seite sS1e auch
kämen, Miıt Leichtigkeit sel1 S1€e 1ÜrCc Sturm nehmen; Sie sollen un: Festung

den Flammen Und schonungslos ZU chwert das 'olk verdammen. Er Sagl die1$,
da{ß jeder verstand, Zerstob 1ın un: verschwand.** / Der Sturmwind schweigt,
VO hellen Ihau eperlet blinkt der Erde frisches run Ia chwebht 1Ire. des Himmels
heitres Blau iıne Frauenbild auf einer Silberwolke hin; Eın weißer cnieıer VO  - den
Schultern niederwehet SO schimmernd, da{ß VOT ihm der Sonne Angesicht Am hellen

Alonso de FRCILLA ZUNIGA, Ia La Imperlia| WaT 1552 VOT) Tro 3) woraut auch Vargas hinwelst.
Araucana. oema, Madrid 1828 ulserdem selen cdie Mapuche MOg-de Valdivia gegründet, Hereits 1599
(1574) vgl arbara HELD, tudıen zUur jedoch nfolge der zunehmenden lIiıcherweise UrC| das el Ercilla
Araucana des Don Alonso de rcilla Angrıftfe der Mapuche wieder verlas- geschilderte nweftter ZUT Flucht
Vorstellungen Recht, Staat und 56711 und zerstort worden. 1882 grun- getrieben worden. - S stehe Jjedoch
Geschichte n epischer -orm, rank- dete 027218 derselben Stelle, Ee{IWa test, Vargas, dass [T1aAll allgemein
furt/M 983. )as 'erk fand WeIiıte Kılometer Oöstlıch des eutigen VO!  Z Eingreiten der Jungfrau Marıa In
Verbreitung und Heemntlusste Temuco, wieder eIne dem diese aC| überzeugt gewesen SE
auch das Iterariısche CcChalien amen Carahue. Den alten amen Als Dank für diıe Kettung VOI] La
VOIT) MIqgue!l de Cervantes Saavedra ewahrt heute das Kılometer Imperlial m re 608 SE auflserdem,
(29.9./9.10.1547 - 23. 4.1616), Was flussautfwarts ichtung Temuco als die königliche udencila aufgrun:
besonders n Cervantes’ rama La wiedergegründete UeVO Imperlial. ständiger Angriffe der angestammten
destruccion de Numancıa etlichen VARGAS UGARTE, Hıstoria Bevolkerung nach antlag umziehen
Parallelen La FAUCAaNAG eutlic (wıe nm. 18), Ba: 2 381-383. Usste, die Virgen de Ia Merced ZUuT

wWird, vgl. Willard ING, Cervantes’ 26 Vgl FERCILLA ZUNIGA, IA FAaU- Patronin derselben bestimmt worden.
Numancla and Imperlal paln, n CAaANd 16 wıe nm. 23), 44, vgl. die Weliterhin stehe auch die 2.9.1918
Modern 'otes Hispanıc Einleitung DERS., La FauUCanad, erfolgte roNung des Marienbildes m
ISSsUe Y4 1979 200-221, nier ell [ g. von arcos MORINIGO Konvent der Mercedarier letztlich mıit
207-213. ass auch Ercilla el der KOM- und Isalas LERNER, Madrıd 97/9, 46. der auf die Erscheinung VOT) La Impe-
Dosition seINes Werkes autf ekannte [...] e1n grauhaariger Alter rial gegründete Devotion n Verbin-
Iterarische Vorläuter WIE Vergils ].« ervorh Im Zitat. dung.
Aeneis zurückgreift, darauf welst OVALLE, Relacıon Man eachte die Gegenüberstel-
Kallendorf hin, ralg KALLENDORF, wıe Nnm.  Z 186; Übers. 0G). ung des Verschwindens der amo-
Representing the er. Freillas »La Vgl. Cedomil GQlE l etras Mell1- und der Marienerscheinung, die
Araucana«, Virgils »Aeneld«, and de! Reino de le, Madrid 2006, 62 noch eainmal die erkun (Höolle
the New 'or| Encounter, In COom- VARGAS UGARTE, Historia Himmel) unterstreicht: »Zerstob In
paratıve Literature tudies 40 2003 wıe Anm. 18), Bd 381-384. ebel und verschwand« gegenüber

»sah 247218 ehende Zum Hımmel394-414; - HU AD und 31 Vargas ebd. Bd 383T.) außert
] durchaus weiftel der HıstorIi- UrC| die | üfte SIE entschweben «.
zıtat der Überlieferung, wWIıe ubrigen:
schon Frcilla selbst (La FAUCana
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Mittag anders nicht bestehet, Als VOTI der Sonne elines Sternes Licht / Ihr hehres Angesicht
verscheucht der Furcht Gewalten Aus jeder Brust und weckt uth und Vertraun S1ie kam
gefolgt Von einem STAUECN Alten, Der ernst und heilig anzuschaun. |Hervorh. OG| S1e löset

der zarten Stimme Band oN1n, verlorenes Geschlecht, wohin? Kehrt U
iın er Land Ihr sSo Imperia. mıt rieg nicht überziehn. // Denn Gott ll selinen

Christen Helfer sein UndCun: Herrschaft über euch verleihn, Da ihr ndankbar,
Srausamı un: Vermessen en ihnen schuldigen Gehorsam habt VEISCSSCIL; Drum geht
nicht vorwarts, denn ın ihre anı Hat Gott Gericht un chwert gegeben. Und als
S1€e die{ß gesagt, sah Ian ehende Zum HimmelC die Lüfte S1€e entschweben. DIie
ilden folgten jenem Glorienbild, Vom blendendweifßen chleir umhüllt, Mit starrem,
sehnsuchtsvollen Blicke Und hielten offenen un den Athem fa{ißt zurücke. Höchst
seltsam war S, dafß,; als 1U  — verschwunden, S1e;, wWw1e VO  s einem festen Schlaf entbunden,
Einander ansahn voll Verwunderung / Ohn elnes einzgen Wortes Aeufßerung. // Und elines
SINNSs un erzens, ohne mehr Auf Bitte noch Befehl achten, Sah I1Lall, als WE die{ß
ihre einzge Absicht ware S1e graden Weges wieder nach Arauco trachten. Leichtfüfßig
wW1e€e der Wind flohn S1e VON dort; Es schien, als ühlten S1€E 1mM Rücken kın OLlNSC Fkeuer
schmerzlich jücken, o ungestum enteilten s1e dem bangen Ort. «

Marla un!: der Apostel akobus
als Schlachtenhelfer der Conquista

Marienerscheinungsüberlieferungen, die keinerlei Botschaften oder nhalte vermitteln,
sondern die Jungfrau Marıa allein als » rea| nwesende« Schlachtenhelferin schildern, SC
hören nicht NUr den altesten chilenischen Berichten, sondern insgesamt den altesten
Lateinamerikas. Das die christlichen Spanier €e1 ihr Schlachtenglück auf dem BB ent-
deckten Kontinent dem Eingreifen Marılas oder anderer eiliger zuschrieben, 1st nicht
überraschend und auch kein Spezifikum der Conquista, sondern vielmehr fester Bestandtei
der VOI den Spaniern nach Amerika gebrachten Religiosität. Dabei ist das Erscheinen der
Jungfrau Marla aufs engste verknüpft mıt der igur des Apostels akobus Auf ihn führte
bereits aldıvıa ın seinem Brief IB Karl die Rettung der zurück, die unter dem
Patrozinium des Apostels stand (s 1) un 1ın der ausführlichen ersion des Marino de
Lobera erscheint akobus selbst als Schlachtenhelfer Pferde gemeinsam mıt der Jungfrau
Marla (S 5) Diese Verbindung Marlas und ihrer Erscheinungen mıt der igur des ApOS-
tels WarLr bereits 1im mittelalterlichen Katholizismus Spaniens traditionell verankert. In der
Ende des 1 Jahrhunderts erstmals greifbaren, jedoch Jegendarisc In das nachchristliche
Jahrhundert rückdatierten** Überlieferung über die Erscheinung der Nuestra Senora del
Pilar VOT: dem Apostel akobus ın Zaragoza (Spanien))35 verbinden sich Zzwel zunächst
abhängige akobus- und Marienüberlieferungen, die sich gegenseıt1ig tutzen scheinen.
akobus der Altere sEe1 zunächst VO  - Jerusalem AdUus auf die Iberische Halbinsel elangt un:
habe dort das Christentum gepredigt. Während seiner Missionstätigkeit se1 ihm 1mM Jahr 41
die Jungfrau Marıla, die damals och Leben warı e auf einer aule span pilar) stehend
erschienen. Sowohl die Überlieferung einer Missionsrelise des akobus nach Spanien als
auch die für den Wallfahrtsort Santiago de Compostela wichtige » Grabauffindung « sind
jedoch mittelalterliche und spätmittelalterliche Legendenbildungen. Anfang des 7. Jahr:
hunderts 1im Breviarum Apostolorum wird die Jakobusüberlieferung erstmals mıt Spanien
ın Verbindung gebracht. rst In dem zwischen 1139 und 1173 entstandenen er Sanctı
Jacobi (oft nach der altesten existierenden Handschrift exXx Calixtinus benannt) jeg ıne
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ausgestaltete Iradition über die Missionsreise des akobus nach Spanien un: der spateren
Überführung selnes Leichnams dorthin VOTr. TIrotzdem gilt Zaragoza in der traditionellen
katholischen Frömmigkeit als erste Marienerscheinung überhaupt. Die Zaragoza-Über-
lieferung wird schliefßlich In Verbindung mıt der legendarischen Spanienmission des
Jakobus als Unterstützung der Jungfrau Maria bei der » Eroberung« Spaniens uUurc das
Evangelium gedeutet sowohl mıt der Reconquista der iberischen Halbinsel als auch miıt
der Conquista der » Neuen Welt« ıIn einen religiösen Sinnzusammenhang gebracht. Im
Kontext der Reconquista, der allmählichen (Rück-)Eroberung muslimischer Herr-
schaftsgebiete auf der iberischen Halbinsel 1ire CArısiliche Iruppen, taucht erstmals der
Iypus des »überirdischen Schlachtenhelfers« ın Gestalt des Apostel akobus auf. Santiago
wurde nicht PHAY: VOT un: während des Kampfes Unterstutzung angerufen, sondern soll
wiederholt tatsächlic für alle Anwesenden sichtbar als » dantlago MaAatamoros« (» ]akobus
Maurentöter «) In Gestalt eines Rıtters aufweißem er In die OC die Muslime

(Gsunsten der Christen eingegriffen aben, etwa iın die legendäre, auf die Miıtte des
9. Jahrhunderts datierte Schlacht VO  . Clavijo Rioja) IIIie ikonographische Darstellung
des » Santlago Matamoros« Pferde verbreitete sich zunächst ab dem Jahrhundert In
Spanien,”® spater 1mM Gefolge der Gegenreformation auch 1mM übrigen kuropa. Auch Kalser
Karl V den aldıvıa In seinen Briefen über den ortgang der Eroberung Chiles berichtete,
je{fß sich 1mM Iypus des Maurentoters auf weißem Pferde porträtieren.”” Vergleichbar mıiıt
der Ikonographie des Matamoros 1st der sich jedoch erst 1mM Barock voll ausbıldende Iypus
der » Marla VoO Diege«. Unter dieser Bezeichnung egegnen nach CWONNCHECHN Schlachten
gestiftete Votivbilder ohne festes ikonograpisches Programm Z Andreas Mantegna, La
Madonna Vittorla, 1495/ 96, Louvre, Paris). ” Auch die Benennung einer Marien-
statue muıt Kind als »Santa Marıa de la Vıctorla« In Mälaga wird mıt einem 14857 1m Zuge
der Reconquista der CITUNSCHNCH dleg unter Kön1g Ferdinand H- dem Katholischen
(10.3.1452- 23:1.1516),; legendarisch In Zusammenhang ebracht4l Als prototypisch für die
europäische Vorstellung VO  — Marla als Schlachtenhelferin kann der Sieg der eiligen Liga
aus venezianischen, spanischen un päpstlichen Iruppen ın der Seeschlac VO  . Lepanto

O15 die Flotte des osmanischen Reiches gelten, der ihrem Eingreifen

33 ERCILLA ZUNIGA, 'Wı FaAUCaNd errn der Blıtze: DIie wundersame nnerhalb der Heilsordnun: steht.
IX, 317. 6.87. wıe Anm 23), Karrıeren des Apostels akobus n Verbreitete Darstellungen zeigen SIE
41-144,; UÜbers DERS., Die Amerika, In Axel SCHÖNBERGER / mit einer kreuzformigen anze die
Araucana, dUuU$ dem Spanischen des Klaus ZIMMERMANN (Hg.) De OrbDIis Chlange bezwingend, vgl. Monique
Don Alonso de Frcilla Ders. VOT) HISspanı INquIS Iıtteris hıstoria MAOTI- SCHEER, Rosenkranz und Krıegs-
Christian Martin VWINTERLING, Bde. DUS, Dietrich Briesemelster, RBde VISIONeN. Marienerscheinungskulte
ürnberg 1831, 42-145. Frankfurt/M. 994, Bd.2 1167-11 m 20. Jahrhundert, übingen 20006,

Vgl HIERZENBERGER/NEDOMAN- nlier 11/2. 280-284.
SC Erscheinungen wıe Anm. 18), 5 /. 'gl. z. RelleT, 1A2n Santıa- 41 Vgl. http://www.diocesismalaga.

Die Kathedrale der Nuestra JO de Compostela, KreuzZgangd der es/viıctoria ; vergleichbare Beispiele
Senora E »El Pilar«; auDe- Kathedrale Eingangstympanon sind auch AaUus der Zeıt der spanischen
gınn 1681 gehört heute den IcCh- Kalser Kar'| erı als Mata- Conquista belegt: » DIe zweıte Kirche

Salvadors ı de anıa, Brasilien] wurdetigsten katholischen Marienheilig- Gemalde VOT1 Cornellus Corne-
tumern nıens. |IISZ, 1530, Worcester assachu- anläfslich eINeSs Sieges Uber IndIos VOT]

Das hier Herichtete Phanomen SE  S), useum, vgl Sabine KIMPEL, Alvaro de Castro yU. L des Sieges«
Ware also Im engeren iInne NIC| als eweiht 1555 yU. LE des Sleges« nArt. Santlıago der Altere., n EGT. Bd.7,
»Erscheinung«, ondern als » BilOKa- 23-309, hier S ParaguaCu erinnert den Sieg Mem
UON«, d.h die gleichzeitige Anwesen- n diesem Fall Ist der aut de Sas über die >Heriden« 1559). DIie
neit ZWE| verschliedenen rten, einen mMilitärischen Sieg Uurc den Reihe 16]| sich elleDIg verlängern. «,

Dezeichnen. Stiftungsanlass explizit. Ikonogra- Hans-Juüurgen Volksftrömmig-
37 Vgl RoDertZ Der Apostel ohisch dominlierend ird m Zuge des kelt In Lateinamerika. UÜberlegungen
Jacobus In ‚panıen hıs ZU:;  = Jahr- arocks jedoch eın Motiv, In dessen VOT'/ der Kirchengeschichte ner, In
hundert, Munster 1982 Ralner LE, Mittelpunkt arlas »SIeg über die NZM (19 28-43, hier 45
Vom Matamoros z/uU  > Mataindios Sunde« als Unbefleckt Empfangene
oder Vom Sohn des Donners zu und ihre amı verbundene Stellung
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geschrieben wurde.** Unter aps Pius (17.1.1504- 1.5:1572) wurde 15/2 eın Dankfest für
» Unsere 1e Frau VO diege « Jahrestag der aCcC eingerichtet. Lepanto-Darstel-
Jungen, die die Marla VO lege über der tobenden 2aC schweben: zeigen, werden in
der olge ZU festen ikonographischen Programm.“

Den Überlieferungskomplex VO Schlachtenhelfer Santiago und der » Marıa de Ia
Victorla« bringen die spanischen oldaten 1mM Zuge der Conquista Amerikas miıt in die
» Neue Welt « 44 In Lateinamerika wird der Iypus der real erscheinenden Schlachtenhelfer
Marla un: Santlago legendarisc erstmals greifbar 1ın den Berichten ber die aCcC VO  >

Tabasco 1515 1MmM Zuge der Eroberung Mexikos, In die Jakobus (Gsunsten der spanischen
Iruppen eingegriffen en soll Auch während der Belagerung ( USCOS 1536 EG die
Inca soll der Apostel für alle, auch die angreifenden Inca, sichtbar als Rıtter Pferd
erschienen se1ın un: die Angreifer ıIn die Flucht geschlagen en Der Schlachtenhelfer
akobus wurde 1U  . VO » Mauren-« ZU: » Indianertöter «, ZUL » Santiago mataindios«.
Garcilosa de la Vega, Sohn eines Spaniers un: einer nca-Prinzessin, schildert die Be-
gebenheit: »} |die Spanier; OG| rannten die indios d wobei s1e laut den
Namen der Jungfrau und den ihres Beschützers Santiago anriefen. | In dieser Stunde der
höchsten Not schenkte der Herr seinen Gläubigen seine Gunst HLE die Gegenwart des
Seligen Apostels Sant1ago, des Patrons VO  — Spanien, der auf einem schönen weiflßsen er'‘

Vgl hierzu auch die Enzyklika er ST auch welıter auf der UC| 50 Als eispie! se| exemplarisch eIne
Supremi Apostolatus VOIT] Pa DSt nach dem rdischen Paradıles. Ohne Stelle aUuUs der Ilıas angeführt: » DIe
e0 XII (2.8.1810-20.7. 1903) VO!  > diesen Möglichkeitsraum ware T den Atreussohn, die zeusgenährten,
1.9.1883 » Das tfand rhörung nıcht aufgebrochen. Auf seIiner dritten die Frursten, urmten ranend
und UNsSere Herrin Kam ZuUur ılfe In Reise findet or ©5 elr Christopher ner, darunter Athene, die lel die /
der Seeschlac Del den Echinaden Kolumbus, VOT Gott dazu beauftragt« Agis, dle ostbar WAarT UunGd altersios
SITaNg dıe christliche Flotte eınen Christoph eue Welt und Uund unsterblich. Mıt hr sturmte
glaänzenden Sleg; ].« Ubers. bei eue Zeit Weltkarten und akuları- sIe glanzen In durchs eer der
Rudolf GRABER, Die Marianischen sierung In der Frühen Neuzeit, In Achäer, Drangte gehn und Y-
Weltrundschreiben der Papste In den Renate URR Gisela Onan- te Im erz einem Jeden VOT) ihnen
'‚etzten hundert Jahren, Urzburg 1165 USSMANN (Hg.) Fxpansıonen n Kraft, Im Kampfe stehn und unab-
1951, 29-35, nier 32 der Frühen Neuzelilt Ynı eIıneite 34), El streiten. Und bald dünkte

FS SE hier Hereits darautf inge- Berlin 2005, 43-68 nier 44.60. der rieg ihnen da noch sißer als
wiesen, dass auch Alonso de Ercilla In Inca GARCILASO DE VEGA, eiımkenr « (2 445-7-453, Übers.
seınem Gedichtepos 'Wı Faucana Hıstoria general del Peru, Lima 19 /70, MER, 1aS, bers. VOTIlT] Roland
(zum Schlachtenhelfermotiv el rcilla 159 zıt. nach Matamoros Stuttgart 1976, 36). DIe
ausführlic| Des. nm.23) wıe Anm. 37), 11717 Parallele zwischen dem marlilanischen

Schlachtenhelfermotiv und antikenuber die Eroberung Chıles nNıINaus Felipe GUAMAN POMA
die aC| VOT] Lepanto schildert UEeVa cronica uen gobier- Goötterepiphanien n der Ausarbeitun:
(S. a.U. A, Anm 50): »La Araucana G@O)R i NO, g. von Rolena DORNO und VOT) Alonso de Ercilla S:O; 2) Ist auch
taıns three sections aCcCCounts OT the ohn Mexiko 19850, 473 autf iterarische Einflüsse aus Virgils
Hattles of ST Quentin and Lepanto zıt. nach LE, Matamoros wıe enels zurückzuführen (S.
and the Invaslion OT ortugal hat nm.37) 117/71, Vgl. VARGAS UGARTE, Anm. 23) »[... ] the Virgilian underpin-
dre nOoTt integral LO the Spanish actıvity Hıstoria (wie nm. 18), Bd.1 2271. nINngs of Part OT La FaAUCana dre In
n ile, but hey do BARROS Hıstoria [MaNYy WaY> strongest n C antos 23
hasıize the grandeur OT and ITS (wie Nm. 4 301 Übers. 0G). and ere rcilla the oldier de-
ruler and therefore SEEeT LO reinforce Vgl Hubert CANCIK, Art. scends Into CaVe eCelve proph-
the pro-Iimperlial theme.«, KALLEN- Epiphanie Advent, In HRVWG, CCY about the future OT his
DORF, er wıe Anm. 23), 394[. Bd 969-9717 COUNTTY, Just A eNeAas had n

Wie SQ die europäaische » Ent- amı Soll nıcht behauptet Wel- Aeneld The vision CiImaxes In
ECKUNG « und nachfolgende roDe- den, dass Marıa innerhalb des NIS- the hattle of Lepanto Hervorh.

entums als »welbliche Gottheit«1UNg des amerikanischen Kontinents Vg  nm. 43], 1C| anchors Ia
auch UrcC| die religiösen Vorstellun- verstehen sel, wWIıe atter arUuMeN- Traucanda Into Virgil’'s world In LIWO
Yenl des Mlittelalters HIS hinelin n tiert, vgl F. Annn ATTER, The Virgin VWdYy> the Hattie IS explicıtiy compared
geographische Oonzepte epragt UnNG Mary: ess n Carı LO the TrojJan War (La Fraucana
nier hereits als »Möglichkeitsraum « The Book of the Goddess. Past and XXIV.42), and the Hattle OT Lepanto
vorhanden WäAäTrl, darauf welst Auffarth Present, New York 1983, 30-96. tself, d Ercilla (La Araucana
allal » Die eue Welt War Im XIl 77), to0Ok place VerY NeaTr the

schon vorhanden, Hevor SIE Spot where Octavıan WOOTIT)] NIS decIsive
mit Fakten der Entdeckung Merıikas naval Victory at Actiıum Victory
Onkret wurde. Kolumbus| ST celehbrated In the Aeneld.«, KALLEN-
NIC| [1UT auf dem Wegqg nach Indien, DORF, er wıe Anm. 23), 4O1T.
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VOI den Spaniern erschien, einen Schild mıiıt dem Abzeichen selines Militärordens 1m Arm,
und In der Rechten eın Schwert, das einem 177 glich, solche Funken versprühte SO-
ohl die Spanier w1e die indios sahen ihn, un die indios erschraken angesichts des
Rıtters un sprachen sich: Wer ist dieser Viracocha, der den illapa (was Blitzlicht,
Blitzschlag un: Donner bedeutet) iın Händen hält?-« Wo iImmer der Heilige angriff, en
die Ungläubigen WIeEe verloren, und In ihrer Verwirrung klammerten sS1e sich aneinander,

&«auf der Flucht VOTI jenem under
Santlago ist G5 der den Spaniern 1er Z dleg verhilft Doch iın ihrer verzweifelten

Kriegslage rufen sS1e neben dem Apostel och einen zweıten Helfer, oder besser: 1ne
elitferın die Jungfrau MarıIıa. In einem zweıten Bericht des Chronisten Guaman Poma
über 1eselbe Ya ist überliefert, dass diese 1n Form der »Santa Marıa de Pena de
Francl1la« für alle Anwesenden sichtbar erschienen se1 un die angreifenden Inca iın die
Flucht geschlagen habe, indem s1e sS1€e mıiıt ihrem anz ende(te un ihnen al 1ın die
ugen streute,*° SalıZ wWwI1e auch Alonso de Ovalle iın Chile für die aC die
VO  — ihm nicht genannten (vermutlich Concepcion/Penco) berichtet (s. 0 2) Die
Überlieferungen chilenischer Marienerscheinungen 1mM Sinne des chlachtenhelfertypus
tellen olglic. keine individuellen Bildungen dar. sondern greifen einen 1mM aNZCH Be-
reich der spanischen Conquista verbreiteten Legenden  us auf und verbinden diesen mıt
individuellen militärischen Ereignissen der frühen Kolonialgeschichte. Man könnte Sagch,
ohne sich dem polemischen Unterton der 1857 erstmals erschienenen Histor1ia general
de ıle VO  — lego Barros Arana (1830- 1907) anscnleisen mussen: » Die Wunder der
YVON Penco auch wenn sS1e VO  ; den Conquistadoren un ihren achkommen
für mehr als wel Jahrhunderte hrlich geglaubt wurden en nicht einmal den Wert
der Originalität bezüglich ihrer rfindung. S1e sind infach die Reproduktion anderer
gleicher under, VOIN denen INan glaubte, dass S1e sich ın Mexiko un Peru ereignet
hätten, un:! die GOmara, Torquemada, Garcilosa un viele andere Chronisten ın ihren
Bücher erzählen. %e

Zum ypus kolonialer Marienerscheinungen
Die kolonialen Schlachtenhelferüberlieferungen en zunächst wen1g gemeıin mıiıt dem
seIit Beginn des 1 Jahrhunderts vorherrschenden Iypus der Marienerscheinung, für den
Lourdes oder Fatıma als individuelle, wWenn auch öffentlich kommunizierte » Privatoffen-
barungen « exemplarisch stehen. Die ungfrau Marla erscheint gemeinsam mıiıt dem
Apostel akobus nicht etwa einzelnen, privilegierten Visionaären. S1e bricht vielmehr
direkt 1n die sinnliche Welt der Menschen eın ıne große Anzahl Von Personen sollen
S1e Zur gleichen eit » miıt eigenen Augen « gesehen, Ja ihr Eingreifen » alllı eigenen
Leib« espurt haben Selbst die Feinde der Spanıer, die »ungläubigen« indigenas, sehen
die Erscheinung. ehr als Lourdes oder Fatima erinnern die kolonialen Schilderungen
etwa antike Epiphanievorstellungen, *® innerhal deren auch das Eingreifen VO  —

Göttern und Göttinnen*? 1n die aC etwa Athene in den amp. Troja? iıne
wichtige zukommt. Die Jungfrau bringt keine Otschall, hre »Sichtbarkeit« und
» Wirksamkeit« als solche ist das Wunder, ihre »körperliche« Anwesenheit als direkt ın
die Schlacht eingreifende » himmlische Person«, die die Feinde der Spanier iın die Flucht
schlägt. Es bleibt als besonders außergewöhnlich herauszustellen, dass In en Versionen
der chilenischen Schlachtenhelferüberlieferung, immer auch die indigenas selbst die Er-
scheinungen sehen, Ja In ein1gen Varlanten wWwI1e auch 1mM Fall derA Santiago
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ausschlie{fßlich diese, nicht die Spanier selbst.> Diese schliefßsen L1UTL VOIN den Berichten
der Gefangenen auf ıne solche Erscheinung. Und e ist gerade diese Tatsache, die den
Spaniern ZU Sleg erhilft dass die » heidnischen« indigenas mıiıt »eıgenen Augen« die reale
Anwesenheit und Wirksamkeit der zwel,; neben der Dreifaltigkeit, wichtigsten himmlischen
Personen des iberischen Katholizismus sehen un: rleben Gerade in dieser Hinsicht
plizieren die Berichte über die himmlischen Schlachtenhelfer In ihrer Erzählstruktur N  U
das, Was Pedro de aldıvıa einem seiner Berichte über das himmlische Eingreifen bei der
aC VO  — Penco bzw. Concepcion (S 2) voranstellt: eın Sieg der »wahren Religion«
über den » Teufel«

Es bleibt hier als Ausblick L11UT anzudeuten, dass dieses missionarisch-legitimatorische
FElement innerhalb der Schlachtenhelferüberlieferung als rgebnis eines komplexen Pro-
RN E kulturellen Austauschs°* zwischen den indigenen amerikanischen Kulturen un:
dem iberischen katholischen Christentum sich während der Unabhängigkeitskriege der
Kolonien ironischerweise SCNHEeISLIC die Spanier selbst wendete. So wurde der die
Jungfrau Marıa als Schlachtenhelfer äufig begleitende >> Santlago mataindios« 1U  - /ABD

» Santiago mataespanoles«, VO » Indianer-« AB » Spaniertöter «.”” Und die »friedfertige «
und gerade nicht dem Iypus der Schlachtenhelferin zuzuordnende Marienerscheinung VO  -

Guadalupe eX1KO entwickelte sich A religiös legitimierten politischen Identifikations-
symbol der indianischen, mestizischen un: kreolischen Bevölkerung Neuspaniens,”“ SahıZ
hnlich WI1e In 1ıle die Nuestra Senora del Carmen ZUT » Generalin« des Befreiungsheers
unter Bernardo O’Higgins (20.8.1776 24.10.1842), /AUEE Patronin der Armee und schliefßlich
des aNZCNH Landes wurde.”

51 ırd EIWa Uuber diıe Cchlach- SOonNIa MONTECINO ÄGUIRRE, Madadres IınDertador« identifiziert. Als eIner der
tenhelferüberlieferung der »Virgen uachos. Alegorias del mestizaje Grunde, akobus und lapa
del Oldo« (Concepcion/Penco chileno, antlago de ıle 1991, 79T; Z schon während der Conquista
Derichtet, diese SE auch Uunter den Vgl DIES., /tOs de Jle. Diccionarıo mitelnander In Verbindung gesetzt
Mapuche selbst verbreitet YEWESEN. de maglas enCcantos, unter wurden, werden Ofters die »Blitze«
Inwiewelt diese den der christ- Mitarbeit VOlT! | UZ genannt, die aus den Musketen der
iıchen Marlenerscheinung IM Sinne ARTIGAS und Alexandra panıler kamen und dıe ZU! Symbol
ihrer eigenen rellgiösen emanlı de ıle 2003, 354, ihrer ischen aC| wurden;:

Rolftf- Introduccion Ia MONTECINO AGUIRRE, Miıtos wıeals perimontun (»Vision«) wahrge-
MOMmMmMeEeN en könnten, spekullert religiosidad mapuche, antiago de Nm. 51), 244, Matamoros
MontecIino: » Tal VEL 1a version« jle 1993, 133. wıeJ: 11  1185° Vgl Zitat
entregada DOT I0S mapuches haya 52 Zum Begriff vgl eter hei Anm. 45
tenIıdo correlato verosimil, que al Kultureller Austausch, n DERS., Vgl. Matamoros
S5Se[T escuchada DOT I0S espanoles Kultureller Austausch, Frankfur wıe nm.37) A talfford
esplazO 10 referentes culturales de 2000, Z Vgl arüber nINaus ()ur Lady of Guadalupe. The Origins
estos. La iımagen YUE I0S IndIos vieron DERS.:, nıty and Varlety n Cultural and SOUrCes OT Mexican National
DUdo S5e|T la de perimontun vision) History, n ERS (Hg.) Variıeties Symbol, Ba {Iucson 1996,
on ] anchımallen E doncella 1512 z.x UÜberblick: Ichardof Uulturai Hıstory, Cambridge 199 /,

uminosa — JUgO Dape! Iımportante. 183-212. Aanta Maria Tonantzın Virgen
De tOdos MOdOs COINO Beispielha für die Iıkonographi- de Guadalupe. Religiöse Kontinulrtat
datos sobre S] este culto Ia Virgen und Transformation n MexIKO,sche Ausgestaltun: dieses steht
de|l Oldo Tfue tambıen devocion de eıne Silberstatue, die antlago zeigt, Immensee 992
mestI7z0s indigenas, odemos wWIıe er die panıler unter den uTen gl. M  AR, ıNe,
conclulr nerfil sincretico. Por 10 seINes ferdes zertrampelt (Santilago n LMEK, HB5 Ul hier 1711
anterior YJUE esta eyenda mataespanoles, Talleres de ( uUzCcO/
Dermite (OTI10CEeT o| rOSsTtro blanco de Peru, alfte des 19. Jahrhundert,
a Virgen. Uno de 5US$5 atrıbutos domı- zisellertes und graviertes Silber,
nantes 65 E de 5erT >proteciora« de UuUSeo das Peregrinacions, antıago
I0S Conquistadores colonizadores. S de Compostela). DIie 1gur des ako-

DUSs ird Hereits VOT und vermehnrt
mM Zuge der Befreiungskriege auch
mMit dem andınen Donner-, litz- und
Kriegsgott »Illapa apu)« als »Illapa
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Zusammenfassung
er Beitrag seht iın den ersten wel Teilen auf einen auf die eıit der Conquista Chiles
rückgehenden Überlieferungskomplex eın die Jungfrau Marla und der Apostel akobus
span Santiago) als »} real-sichtbar« erscheinende Schlachtenhelfer der spanischen FEroberer.
Am weıltesten zurückdatiert wird €e1 der Bericht über das himmlische Eingreifen In die
erste Schlacht die Santiago. Alter 1st jedoch ine Schlachtenhelferüberlieferung
aus Sudchile Der Dichter Alonso de Ercilla Zuniga hat ıIn seiner 1a Araucana dieser eın
literarisches Denkmal gesetZzt. Teil ze1gt, dass annlıche Erscheinungsberichte AUS$S dem
aNZCH Machtbereic der spanischen Conquista belegt Ssind. Darüber hinaus wird der
Zusammenhang zwischen den kolonialen Erscheinungsberichten un dem 1m Zuge der
Reconquista entstehenden Schlachtenhelfermotiv untersucht (Santiago MAatamoros, Marla
de la Victoria). Teil wirft einen Blick auf die religiöse Ausdeutung und Legitimatıon der
spanischen Conquista 1m Zusammenhang der beiden himmlischen Schlachtenhelfer, die
sich 1m Zuge der Unabhängigkeitskriege schliefßlich die ehemaligen Eroberer wenden
(Santiago mataespanoles).

SummarYy
In the rst LWO SECTLIONS this contribution eals with tradition-complex that SOCS back
the time of the Conquista In 1lie the Virgin MarYy and the Apostle James the er (in
Spanish Santiago) who »re ally « and » ViSibly « AaDPCAal helpers iın the attles of the Spanish
CONJUCIOIS. Ihe ACCOUNT of eavenly intervention ıIn the rst battle for the CIty of Santiago
15 ate': back the furthest here. But tradition from southern 1le about eavenly helpers
ın battle 15 er. 'Ihe poet Alonso de Ercilla Zuniga erected MOoNumMent this tradition
In his La Araucana. Part cshows that there 15 proo of similar AaCı of eavenly AaDPCAL-

from the entire sphere of influence of the Spanish Conquista. In addition, 1t examınes
the connection between the colonial reports of apparıt1ons and the motif of battle patrons
emerging during the COUTISEC of the Reconquista (Santiago Matamoros ISt ames; slayer of
Moors| and Marıa de la Victoria). Part takes ook al the religio0us interpretation and
justification of the Spanish Conquista in the Ontext of the [WO eavenly battle patrons, who,
In the COUTSEC of the WAars of independence, turn agalınst the former CONQUCIOIS (Santiago
mataespanoles St. ames, slayer of Spaniards|).
Sumarıo
En las dos primeräs partes, e] articulo de Ulld tradicion provenlente de Ia epoca de
la CONquista de HE la Virgen Marla e| Apostol Santlago e] Nlayor OINO coadjutores
» realmente visibles« de los espanoles las atallas durante la CONquista. La tradicion hasta
ahora tenida DOTF la mMas antıgua e| relato sobre la intervencion del cielo la atalla DOTL
la ciudad de Santlago. Pero mas antıgua todavıla aICCcC SCT uUulla tradicion del SULTLT de 1le
Il Alonso de Ercilla Zuniga la ha erigido MONUuMenNtO literario obra La
Araucana. La tercera muestra JuUEC hay tradiciones de aparıcıones semejJantes todo
e] terrıtor10 de Ia CONquIista espanola. Ademäs, e] articulo analiza e] entre los relatos
coloniales de aparıcıones medio de atallas los de] t1ıempo de la reconquista (Santiago
mMatamoros, Marla de la Victoria). 1 cuarta up de la interpretacion legitima-
10N religiosa de Ia conquista espanola e] CONTEXTO de las dos tradiciones de aparıcılones

medio de atallas, JUEC la sombra de las gUuUCITAS de independencia vuelven Contra
10s antıguos conquistadores (Santiago mataespanoles).


